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%us bem (genfrum bcr 'gSell
93 c r I in. Siadjbem .çertn Dr. ©tepban, roetdjct fût baê SBott

©£netaI:S5oftmciftci" nodj feinen paffenben beutfdjen Sluëbtud gefunben hat,

alë Sclegtaptjcnbireftot" baê SMbifat Dbetftet Sroljtjiebcr feitenê
bet öffentlidjen Meinung oerlie&eh rootben ifl, ertauben roir unê ferner, ba

genanntet §ett aud) nod) jum Sireftor brê Stelepljon'ê aoaucitte, ibm
ben weiteren Sue! : Verlängerter S8rüll= unb S3 uft 9î obr meift et"
ergebenft ootäufd)lagen.

Pic pculfdj=(!!>crm(iiun bes lUbclfpaltcr".
Sïadj je^t befinitio erfolgter gcftftellung belaufen fidj bie ©efammb

93affioen beê ©trouëberg'fdjen galliffementê auf ca. 115,000,000 9îeid)ê=

matt. 3'1 ber gatlitmaffe befinbet fidj inbeffen nur ein 93tojent. Ser
SBantier Mener Gnodj Goljn, inelcfeer feinen ©laubigem uot iîurjem brei
53 r o 3 c n t gegeben, fil bei SBefanntroerbcn obiget Sîadjridjt an bet SBötfe in
Dljnmadjt mit bem Qammettufe: ©ott gcredjter SBaê bin idj geioefcn fiir
ein ebrlidjer ©fei!"

Set S3apft ift im SBegtiff, ben Sittel : ©eine §ciligfeit abjulegcn
unb bafür ben SEitet: ©eine ©cl ig feit in alle Groigfeit ju führen.

6ng lanb erflätt, bafj bet oticntalifdje ßrieg nodj nidjt ju Gnbe fei.

Seutfdjlanb erflätt, bafi biefe Gnglanb Diidjtê angelje.

granfreid) erflätt, bafe bie Dlepublif überljoupt Sîidjtê ju etfläten babe.

Oeftetteidj ctftätt, bafe feine Grftärungen fidj nadj feinem 5ßorttjeile

ridjt en.

3 t a I i en etflätt, bafe SBiêmatd Sllleê etfläten roetbe.

Stufelanb etftätt, bafe eê ben .nrieg etflätt tjabe.

Sie Sût fei crfläet, bafe iljt überbaupt mit Grilärungen gat nidjt
gebient fei.

Unb m i t etfläten, bafe biefer fitieg eine unauêlôfdjlidjc ©djmadj füt
unfet 3al)tl)unbett ift.

ï>tt ßrptikatoren bes Hebtlfpatter".

^efer §d)Hetber'0 ^fagefieb.

Ser Mcnfdujeit ganjer Sdmtricr fafet midj an,
SBeil' .id) baê Sifijit nidjt tilgen fann;
3d) Ijab' gcredjnet eifrig fpät unb ftüb,
Sodj mein Grempel ftimmte leibet nie.

Slun ift'ê betauê! 34 rocifs rooljet gefommen
Saê Scfijit unb fdjöpfc roieber Mutlj;
Gê bleibt bet ïroft mir aller roaljrljaft grömmen:

Sie Siedjte roeife nie, roaê bie Sinfe tljut!"

Sieb lad) ter SB r ueber

Gnttid) bat toiber ein Ijafelnufe^fernen gcfutjnber ©étante bic Ijcloejifajcn
f ejcriDolf en butd)oetbtod)cn. 3m fanton S efein bte fdjulmeiftet ©eljältcr
befdjnijslet. Uub baê roaljr nidjt bloë fet bieb ¦ tomatifd) föntet fogar nod),
unb obne nebfdjt unb ibetbaê fer gebredjb, unb jroat mit SSegrünbigunf roie

folgfam:
1) Sic ©djuelmaifdjter bcjalen nie nidjtê in ben Çcterêpfenig ^ratten.
2) SBotauf gcroisiid) nod) fein Mcntfdj gebött gebapt Ijaben roitt baë

bet ©anjlcr Su - rett fon einem ©d)iilllcljtet etroaê erbfete.
3) Siadjbem fottâlljlidjeê ©eit bod) oiel eljefttnê unb tljntfädlidj bcr

©eifdttlidjfeit juoerbört.
4) Sladjljet befagt ein oïttjt ê ©pred) fprüdjroorb: ein pfarterfaf bat

fain SBoben, roofon aper baljer fomt, roail bet ©djulmaiêtcr unbetbalb ein
©atlod) madjb fit fidj unb übet feine finbet.

5) SBogegenë ganê gut ifdjt, roen bet lebtet febr frotj muê fein, roen
iljine bie Ijodjroürbigcr oftmalj ein Munbooll lmtrfcbt ober SBtot geben, roeil

aljban geborfamlidjcr unb unterroetf lieber.

6) Gin ooler SBauf fdjaft nidj gern. SBen bie Jeri'aïuingëgerûtbfdjaftcu
beuten, lernb bafe §er(j beten, unb baë madjt djviftlidjtc tefiuet ©djuelen.

7) SBeil eë mid) fet freut.
8) 3n uteldjer fèofnung bid) Ijerjbafjt grüät!

3d) bin ber Süftler ©djteier
Unb gern jum Sadjen geneigt,
SBenn etroaê fireujfibeleê
Sin meinem §immet ftdj jeigt.

3um SBeifpicl unb jum Grempel

gteut midj ganj ptjtamibal,
SBaê fie ba oben befdjloffen

3m SBunbcëoetfammlungêfaal.

Sic Gingabe roegen bem §oblmafe
SBat fettig in einem ©ptung;
Man ging oou roegen bem Siter -
Per se jur ïageëotbnung!

SB o bin?

Man oetfidjert, bafe bie ©ottbarbbabn jegt balb fertig fein
roetbe. SBit fönnen auê beftet Quelle bie Mitujeitung madjen, bafe fie bieê

mit bem 33nufapital fdjon längft ift.

tëfjiteri.

Sögel.

(Sfjnert.

Sîiib roabr, Slägel, baë mueê mer benn fäge, bafe eufi roobllöbli
Siegievig bodj au efennig afäbt e djli fût iljti fdjtidjte Untertbane

j'fotge. Sie Maaferegle gege bie Sâbeêmittelfâlfdjet finb
roürtli aller Gbre roerttj.

Slelj batj, gb'met eroeg baë ifdjt SlUeë Sarifati, i roett nüb b'Gljappe

lupfe berroäge.

3ä, abet bänbet benn baS SButfttegilatio nüb g'täfe, roo'ê bene

SBurftere ftrengfteê unbetfeit ifdjt, Meljl i b'SBiitft j'tbue.
©rab baê ifdjt ja bodj g'ioüfe ôppië Summê; ê'Mebl lônbë iej natürli
eroeg, aber betfüt tbüenbä benn ©tjpê btinie; ba bänbet be SBrate!

Sîrtcffaftett ber SWebafttPtt.

W. i. W. î)afe bie SCargauer tro(5 53ubget=
unb ©teuer-SBerroerfung bod) nodj ibealem
Seben nnb ©treben juqettjan finb, beweist
folgenbe« 3"ferat im Seetbaler' 9tr. 48 :

,,3'u îîoifoerein galjrroaiigeu roitb ba« erfte
{Referat gehalten «ou §rn. Seljret SB. übet
ba« gebcimnifeDolle Seben unb treiben
be« jtartcffelfafer«"". greuubc unb ©bnner
biefe« ibealen ©treben« finb freunblidjft
eingetaben". S. i. S. SBir (jabeu bic
3bee unferm 3rid)ncr mitgeteilt, um fie
oicKcidjt gclegcutlid) auSjufütjren ; je(5t aber
ift biefer 3citpunft totty nodj in roeiter
gerne unb roit fürdjten, bafj grantreid) nod)
lauge barauf roitb roarten müffen. T. i. L.
©ie Slnux'iibung be« îetcprjonS in biefer
SBcife, roäre bodj rooljl etroa« unbequem;
übrigen« bat e« ja biefem gtudjmeier nie

an febr guten Sehlingen gcfeljlt. R. i. B. SDcit Sauf oetroeubet. i. Z.
©an ein biefijier ©enfat neben feinem fonftigeu ©efdjäfte nod) eine 58ibel=
Ijanblung betreibt, mag atlerbiug« ein 3rid)cu fdjlcdjtcu @cfd)äft«gaugc« fein;
aber etroa« jTomtfdje« tiegt immcrtjiu barin, bafe ein ©obn SDcammen« mit bem
SBort ©ottc« fdjadjert, uub bodj bic ©äure be« einen, beu ©eift be« anbern
nidjt jerfrif«. G. U. i. A. 3bt Mättjfet roütbe bodj etroa« ju un»erftäublidj
fein, felbft bei guter 3ltuftration. N. N. Seiber febleu un« bie nbtljigen
SBiutcrljanbfd)ut)c um biefe ©efroreneu tropfen" anrüljren ju fbnucn.
X. 9ciemat«, unb jroar aud) bann nidjt, roeuu fid) bie Sage oerfdjtiiu inerte.
M. J. i. P. SBenn roir einen otj l lieferanten bebürfen, fo tvenben roir uu«
an ben ©emüfeoerein unb (pareil 3b,ieu Sßnte uub Sfîotto. Unleserlicher.
SBie fic feben ift bie 3bec bereit« au«gcfüljrt. ©troa« ©djneibigere« foll balb
folgen. SBuidjeit ©ic gef. SBcrfdjlägc, bod) müffen biefclben SDicu«tag« in unferer
4">anb liegen. H. & B. müffen aud) biefemal wegbleiben, ba fie bod) etroa« JU
unbebeuteiib finb (ïrufe. X. X. ©oldjc, jum î.ljci( unridjtigc Sefeiibuugen
bürfen roir benn bod) bem Sßubtitum uid)t uorfetjeu. Pungolo. ©u fdjeiujl
mir etroa« oerbädjtig ; roo liegt«? gicifeige Siadjtidjteu finb ftet« roillfommen.

A<?te}u eine ^(nitoncett^etlage«

Uus dem Kentrum der Welt.
Berlin. Nachdem Herrn I)r. Stephan, welcher sür das Wort

GenerabPostmeistcr" noch keinen passenden deutschen Ausdruck gesunden hat,

als Telegraphcndirektor" das Prädikat Oberster Drahtzieher seitens

der öffentlichen Meinung verliehen worden ist, erlauben wir uns ferner, da

genannter Hcrr auch noch zum Direktor drs Telephon's avancirte, ihm
den weiteren Titel: Verlängerter Brüll- und Pust-Nohrmeister"
ergebenst vorzuschlagen.

Dic Deutsch ^crinancn dcs Nebellpilitcr".

Nach jctzt definitiv erfolgter Feststellung belaufen sich die Gesammt-

Passiven des Strousberg'schen Fallissements auf ca. 115,000,000 Reichsmark.

In der Fallitmasse befindet sich indessen nur eiu Prozent. Ter
Bankier Melier Enoch Cohn, welcher seinen Gläubiger» vor Kurzem drei
Prozent gegeben, fil bei Bekanntwerden obiger Nachricht an der Börse in
Ohnmacht mit dem Jammerruse: Golt gerechter! Was bin ich gewesen sür
ein ehrlicher Esel!"

Der Papst ist im Begriff, den Titel: Seine Heiligkeit abzulegen
und dasür den Tilel: Seine Seligkeit in alle Ewigkeit zu führen.

England erklärt, daß der orientalische Krieg noch nicht zu Ende sei.

Deutschland erklärt, daß dieß England Nichts angehe.

Frankreich erklärt, daß die Republik überhaupt Nichls zu erklären habe.

Oesterreich erklärt, daß seine Erklärungen sich nach seinem Vortheile
richt en.

Italic» erklärt, daß Bismarck Alles erklären werde.

Rußland erklärt, daß es den Krieg erklärt habe.

Tie Türkei erklärt, daß ihr überhaupt mit Erklärungen gar nicht

gedient sei.

Und wir erkläre», daß dieser Krieg einc unauslöschliche Schmach für
unser Jahrhundert ist.

Dic Erplikatoren deo ..llcbctlp.ilter".

Mer Schneider's Klagelied.

Ter Menschheit ganzer Jammcr saßt mich an,
Weil ich das Tcfizil nicht tilge» kan»:

Ich hab' gerechnet eifrig spät und früh.
Doch mein Exempel stimmte leider nie.

Nun ist's heraus! Ich weiß woher gekommen

Das Defizit und schöpfe wieder Muth:
Es bleibt der Trost mir aller wahrhaft Frommen:

Die Rechte weiß nie, was die Linke thut!"

Lieblach ter Brueder
Entlich hat wider cin haselnuß-kernen gcsnhndcr Getanke dic hclvezischcn

kezcrwolken durchverbrochen. Im kanton Dcßin die schulmeister Gehälter
beschnitzlet. Und das wahr nicht blos ser dieb - lomatisch sontcr sogar noch,
und ohne nebscht und iberdas ser gehrechd, und zwar mit Begründiguuk wie
folgsam:

1) Die Schuelmaischter bczalen nie nichts in den Peterspfcnig/Kratten.
2) Woraus gewislich noch kein Mentsch gehört gehapt haben will das

der Ganzler Tu - rctt son einem Schnlilehrer etwas erbsele.

3) Nachdem forrälhliches Gelt doch viel ehestens und tlMsückli'ch dcr
Gcischtltchkcit znvcrbört.

4) Nachhcr besagt ein ailles Sprech sprüchword: ein psarrersak hat
kain Boden, woson aper dahcr komt, wail der Schnlmaistcr underhalb ein
Salloch machd fir sich und übcr seine kindcr.

5l Wogegens gans gnt ischt, wen der lehrer sehr sroh mus scin, wcn
ihme die hochwürdigcr ostmalz eiu Mundvoll wnrscht oder Brot geben, weil
nlzdan gchorsamlichcr »nd unteriverslicher.

6) Ein voler Bank schaft »ich gern. Wen die Ferdannngsgerälhschastcn
hcnlcn, lernd daß Hertz beten, und das macht chrisllichtc lésiner Schuelcn.

7) Weil cs mich sei srent.

8) In welcher Hofnung dich herzhafft gàt!

Ich bin der Düftler Schreier

Und gern zum Lachen geneigt,

Wenn etwas Kreuzfideles

An meinem Himmel sich zeigt.

Zum Beispiel und zum Exempel

Freut mich ganz pyramidal,
Was sie da oben beschloffen

Im Buudcsversammlungssaal.

Die Eingabe wegen dem Hohlmaß
War fertig in einem Sprung:
Man ging von wegen dem Liter -
per se zur Tagesordnung!

Wo hin?

Man versichert, daß die Gotthardbahn jetzt bald fertig sein

werde. Wir können aus bester Quelle die Mittheilung machen, daß sie dies
»lit dem Ban kapital schon längst ist.

Chueri.

Rägcl.

Chueri.

Nnd wahr, Nägel, das mues mer denn säge, daß eusi wohllöbli
Regierig doch au esenuig afäht e chli sür ihn schlichte Unterlhane
z'forge. Tie Maaßregle gege die Läbesmittelfälscher sind

würkli aller Ehre werth.

Aeh bah, gö'mer eweg das ischt Alles Larifari, i wett nüd d'Chappe

lupfe derwäge.

Jä, aber händer denn das Wurstregilativ nüd g'läse, wo's dene

Wurstere strengstes underseit ischt, Mehl i d'Würst z'thue.

Grad das ischl ja doch g'wüß öppis Dummsi s'Mehl lönds iez natürli

eweg, aber dersür thüends deun Gyps drinie: da händer de Brate!

Briefkasten der Redaktion.
'W. i. >V. Daß die Aarganer trotz Budgct-

nnd Steuer-Verwerfung doch noch idealem
Leben nnd Streben zugethan sind, beweist
folgendes Inserat im Seethaler" Nr. 48 :

Im Doifvercin Fahrwaiigen wird das crstc
Referat a,challcn von Hrn. Lehrer W. über
das ..g.'hcim»ißvolle Lebe» uud Treibe»
deS Kartoffelkäfers"". Freunde »nd Gönner
dicscs idealen Strebens sind freundlichst
eingeladen". 8. i. 8. Wir habcn die

Idee unserm Zeichner mitgetheilt, um fie
vielleicht gelegentlich auszuführen; jctzt aber
ist dieser Zeitpunkt wohl noch in weiter
Ferne »nd wir fürchten, daß Frankreich noch
lange darauf wird warten müsse». 1°. i. I,.
Die Anwendung des Telephons in diescr
Weise, wäre doch wohl etwas unbequem;
übrigens hat es ja diesem Flilchmcier nic

an schr g»tc» Lcitungen gcfchlt. R. 'i. ö. Mit Dank verwendet. i. 2.
Daß eiu hiesiger Seusal neben seinem sonstigen Geschäfte noch cine Bibel-
Handlung betreibt, mag allerdings ein Zeichen schlechten Geschäftsganges sein;
aber etwas Komisches liegt immerhin darin, daß cin Sohn Mammons init dem
Wort Gottes schachert, uud doch die Säure des ciueu, den Geist des andern
nichl zerfrißl. V. II. i. H.. Ihr Rälhsel würde doch etwas zu unverständlich
scin, selbst bci guter Illustration. X. Leider fehlen »ns die nöthigen
Wintcrhandschuhc nm dicsc Gefrorenen Tropfen" anrühren z» könne».
X. Nicmals, und zwar anch dann nicht, wenn sich die Lage verschlimmerte.
>l. ^. i. Wenn wir einen K oh l licfcranlcn bedürfe», so wenden wir uns
an dcu Gemüscvcrein »nd spare» Ihne» Tinte und Porto. Ilnleserlielier.
Wie sie sckcn ist die Jdce bereits ausgeführt. Etwas Schneidigeres soll bald
folgen. Machen Sic e>ef. Vorschlägc, doch müsse» dicsclben Dienstags in »»screr
Hand liegen. II. â L. müssen anch dießmal wegbleibe», da sie doch etwas zu
»»bedentcnd sind Grnß. X. X. Solche, zum Theil uurichtigc Lcscübnngcn
dürfcn wie dcnn doch dcm Publikni» uichl vorsctzcn. kunZolo. Du scheinst
mir ctwas verdächtig; wo liegts? Fleißige Nachrichten sind stets willkommen.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	...

